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Freiämter Lernender gewinnt
nationalen Wettbewerb
Genti Dinaj aus Muri von der Merenschwander Firma
Parkett Käppeli räumt bei den Bodenlegern ab.

Bereits zumneuntenMal suchte
die Interessengemeinschaft
SchweizerParkettmarkt (ISP) im
Rahmen eines Modellwettbe-
werbsdieoriginellstenundkrea-
tivsten Parkettmodelle von Ler-
nenden inderFachrichtungPar-
kett. Unter allen eingereichten
Projekten wurden die fünf bes-
ten Modelle ausgezeichnet und
mit Barpreisen in der Höhe von
200bis 1000Frankenprämiert.

Auf den ersten Rang schaff-
te es heuer Genti Dinaj mit sei-
nem Modell. Er arbeitet bei der
MerenschwanderFirmaParkett
Käppeli GmbH. Schon im Vor-
jahr gewann mit Hakim Abdul
Kakar einLernender jenesFrei-
ämter Betriebs. Zu seinem
schlichten, aber sorgfältig er-
arbeiteten Modell meint Genti
Dinaj mit einem Augenzwin-
kern: «Work smart not hard.»

DieFachjury ist vonder
Präzisionbeeindruckt
Insgesamt haben 15 Lernende
aus dem Fachbereich Parkett
ihre selbst gestaltetenundgefer-
tigten Modelle eingereicht. Im
Herstellungsprozesswurdendie
LernendenvondenBerufsschu-
len unterstützt, die eigens für
diesesProjekt ausgerichtete, in-
dividuelleZeichnungslektionen
zur Verfügung stellten.

Die Lehrbetriebe ihrerseits
unterstützten ihre Lernenden
mit dem nötigen Material und
räumten den angehenden Bo-
denlegerinnen und Bodenleger
Zeit für die Umsetzung ihrer
Projekte ein. Die Expertenjury
lobtedie qualitativ hochwertige
Umsetzung der diesjährigen
Modelle, diedamit allesamtden
BerufsstolzderAuszubildenden
widerspiegeln.

«StolzaufdieHandwerks-
kunstderLernenden»
AuchMarkTeutsch,Geschäfts-
leiter der ISP, ist beeindruckt:
«DieLernendenhabenuns fan-
tasievolle Kunstwerke gezeigt,
die mit Präzision und grosser
Fachkenntnis gefertigt waren.
Wir sind stolz auf die Hand-
werkskunst unserer Lernen-
den.»

Bei derWahl der Siegermo-
delle achtete die Jury zum Bei-
spiel darauf, ob die verwende-
ten Materialien zusammen-
passten, ob die einzelnen
Stücke passgenau zusammen-
gefügtwaren undwie dieOber-
fläche behandelt wurde. Dane-
ben wurden die Skizzen, Pläne
und Materiallisten bewertet.
Alle Teilnehmenden erhielten
eine Anerkennungsurkunde
und ein Präsent. (az)

Das Gugelholz ist eingeweiht
Erweiterungsbau amReservoir desRegionalenWasserverbandsMutschellenwar dringendnötig.

Walter Christen

«DasReservoirGugelholz ist für
uns ein Nadelöhr in Spitzenzei-
ten», sagteErichFaes, Ingenieur
des Regionalen Wasserverban-
des Mutschellen (RWVM), An-
fang September 2021. Damals
feierten die Verantwortlichen
mit dem Spatenstich, dass die-
ser Teil des Verbundes endlich
vergrössert werden kann.

AmSamstagkonntedasvoll-
endete Werk in Widen einge-
weihtwerden. Inzwischenwurde
dasSpeichervolumendesReser-
voirs durcheinenErweiterungs-
bau von 790auf 2150Kubikme-
ter Wasser erhöht. Die Verant-
wortlichendesRWVMsehendas
mit grosserGenugtuung,«denn
Wasser ist ein rares Gut und die
Nachfrage steigt», betonte Sa-
scha Käppeli, Vorstandspräsi-
dent und Vizeammann in Ru-
dolfstetten-Friedlisberg.

Bei dieser Gelegenheit rief
FelixBaur,PräsidentderRWVM-
Abgeordnetenversammlung,die
Gemeindebehördenauf, künftig
dieRegenwassernutzungzu för-
dern, um die Trinkwasserreser-
ven zu schonen. Immerhin sind

die 20000 Personen, die vom
RegionalenWasserverbandMut-
schellen mit Trink- und Brauch-
wasser versorgt werden, darauf
angewiesen. Der RWVM ist ein
Zweckverband der Gemeinden
Widen, Berikon, Rudolfstetten,
Zufikon und Oberwil-Lieli. Er
besitzt mehrere Reservoire,
PumpwerkeundweitereEinrich-
tungen für die Wasserversor-
gung.DieLeitstellebefindet sich
inBerikon.

Wasserbedarf vonWiden
ist gestiegen
Mit dem nun ausgebauten Re-
servoirGugelholz amFusse des
Hasenbergs stellt der Verband
Trinkwasser für die Hochzone
derGemeindeWidenzurVerfü-
gung und beliefert zusätzlich
verschiedeneweitereAbnehmer
undGemeindendurchdenEin-
satz von Pumpen.

DasWasserreservoirGugel-
holz stammtausdemJahr 1968.
Die Pumpenanlagen im Rohr-
kellerwurden1984und2011er-
weitert. Das Reservoir wies bis-
her zwei Wasserkammern mit
einem Nutzvolumen von total
540 Kubikmetern plus 250 Ku-

bik Löschreserve auf. Hinzu
kommt nun die Erweiterung,
wodurch sich der Inhalt auf ins-
gesamt 2150 Kubikmeter er-
höht, aufgeteilt indieBrauchre-
serve von neu 1900 und die
Löschreservevonweiterhin250
Kubikmetern.

Dazu hielt Erich Faes fest:
«Seit der Erstellung des Reser-
voirs ist der Wasserbedarf der
Gemeinde Widen gestiegen,
wodurch das Nutzvolumen zu
klein geworden ist.» Denn es
müsse zudem auch der Liefe-
rungvonWasser anGemeinden
ausserhalbdesRWVM(Bellikon
undEggenwil)Rechnunggetra-
genwerden.Deshalbwurdedas
Reservoirmit einerdrittenWas-
serkammer und einem Anbau
am bestehenden Schieberhaus
erweitert.

DieAbgeordnetenversamm-
lunggenehmigte am2. Septem-
ber 2020dennotwendigenKre-
dit von 1,43 Millionen Franken.
Der Anbau des Schieberhauses
ermöglichte die Installationen
zumsicherenBetriebdesReser-
voirs sowiederPumpenanlagen.
Die neuen Reservoirteile wur-
denandenbestehendenBau im

westlichen Teil der Parzelle er-
stellt. Start der Bauarbeiten für
dieErweiterungwar am30.Au-
gust 2021. Der Rohbau war im
Frühling 2022 fertiggestellt. Im
SommerundHerbst 2022 folgte
der InnenausbaudesReservoirs.

Diverse Leitungen sorgen
nun für eine Verbindung des al-
ten Teils des Reservoirs mit der
neuen Wasserkammer. Diese
wurde in Form eines Oktogons
(Achteck) errichtet und weist
eine sogenannte Entnahmetur-
bine inderMittedesBodensauf.
Sie hält das Wasser immer ein
wenig in Bewegung, wie Pro-
jektleiter Marcel Schlegel von
der Porta AG in Brugg erklärte.

Das sei nötig, um Keimbil-
dungzuverhindern.EinTeil der
Pumpen wurde zudem versetzt,
und ein neuerEntfeuchter sorgt
füreingutesRaumklima.Gleich-
zeitigmitdemInnenausbauwur-
den ausserhalb des Reservoirs
Verbindungsleitungen erstellt
und die neue Wasserkammer
überdeckt. Nach bestandenen
Dichtigkeits- und Hygieneprü-
fungenkonntederErweiterungs-
bau im Januar 2023 in Betrieb
genommenwerden.

«Durch diese Leitungen fliesst das Wasser»: Projektleiter Marcel Schlegel (rechts) erklärt die Installationen im Erweiterungsbau des Reservoirs
Gugelholz in Widen. Bild: Walter Christen

Der Murianer Genti Dinaj mit der Urkunde für den 1. Platz und mit
seinem Parkett-Werk. Bild: zvg/Ralf Ponzetto
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